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Nro. 34847. (1840) 


Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes-Guberniums. 

Ueber die Aufhebung der Zoll- und Dreißigſtbeſtimmungen für Runkelrü⸗ 
ben, Knochen, Knochenmehl und Zuckererzeugniſſe aus inländiſchen Stof— 
fen im Verkehre über die Zwiſchenzoll-Linie. 

Das hohe Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaße vom 15. Juni 

1850 Z. 13532 verordnet: 1 1 

Daß die Zoll- und Dreißigſt⸗Beſtimmangen für friſche und gedoͤrrte 

Runkelrüben, für Knochen und Knochenmehl (Spodium), dann für Zucker⸗ 

erzeugniſſe aus inländiſchen Stoffen (P. 234, 235, 332, 333, 649 An⸗ 

merkung 2 des allgemeinen Zolltarifs vom 1. November 1838 dann P. 

206, 207, 288, 289, 542 und 543 des Dreißigſt⸗Tarifes vom 1. Sep⸗ 

tember 1840) für den Verkehr über die Ungarn, Kroatien und Slavo- 

nien, die Wojwodſchaft Serbien mit dem Temes'er Banate und Sieben⸗ 
bürgen, von den übrigen Theilen des Reiches ſcheidende Zwiſchen-Zoll— 

Linie aufgehoben werden. a 

Dieſe Verfügung wird mit dem Bedeuten kundgemacht, daß die 
obigen Beſtimmungen von dem Tage, an welchem dieſelben jedem der Zoll- 
und Dreißigſtämter zukommen, in Vollzug geſetzt werden. 

Lemberg den 28. Juni 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


5 | 00 
Obwieszezenie 
c. k. Rzadu krajowego galicyjskiego. 

O uchyleniu postanowien o ele i trzydzieslowem od burakéw cukro- 
wych, kosei, maki 2 kosci palonych i od wyrobéw cukrowych z 
plodow krajowych w handlu przez linie celna międzykrajowa. 

Wysokie ministerstwo skarbu rozporzadzito dekretem z duia 
15. ezerwca 1850 do J. 13532: 

Ze postanowienia o cle i cle trzydziestowem od surowych i su- 
szonych buraköw eukrowych, kosei i maki 2 kosei palonych, tudziez 
od wyroböw eukrowych 2 ptodöw krajowych (p. 234., 235., 332., 
333., 649. Uwagi 2. powszechnej taryfy celnej 2 d 1. listopada 
1838; tudziez p. 206., 207., 2 58., 289., 542. i 543. (aryly eka trzy- 
dziestowego 2 dnia 180 wrzesnia 1840) uchylajac sie dla handlu , 
prowadzonego przez graniee miedzykrajowa , dzielaca Wegry, Hor- 
wacye i Slawonie, Wojewödztwo Serbskie z Banatem Temeskim i 
Siedmiogröd od reszly ezesei panstwa. 

Rozporzadzenie to obwieszeza sie 2 ta uwaga, Ze powyäsze 
Postanowienia wehodza tego dnia w wykonanie, ktörego je kazdy 
2 urzedöw celnych i trzydziestowych otrzyma. 

We Lwowie dnia 28. czerwea 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1809) pee 0) 
Nro. 2872. Zur Beſetzung der bei der k. k. prov. Montan⸗Verwaltung 

zu Jaworzno im Großherzogthume Krakau in Erledigung gekommenen 

Dienſtſtellen und zwar: N 

1) des proviſor. Montan-Kaffters und Rentmeiſters mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 600 fl. der 10. Diäten⸗Claſſe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. kontr. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Diäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung, nebſt der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt-Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Concurs ausgeſchrieben. 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stellen die Geſuche belegt 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer 
flaviſchen vorzugs weiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän⸗ 
dige, practiſch bewährte Kenntniſſe im Kaſſe⸗ und Rentmeiſters-Dienſte 
nach dem Syſteme der galiziſchen Montan- und Cameral-Behörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand⸗ 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Nor⸗ 
malien für den erſten Dienſt auch Kenntniſſe im Berg- und Hüttenfache, 
zusbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längſtens bis zum 18. Auguſt 1850 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtration zu 
überreichen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
Dienftcaution auszuweiſen und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 
und beziehungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrations— 
Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salz Verſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka, am 4. Juli 1850, 


(1834) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 5848. Bei der k. k. Provinzial-Poſt-Direkzion in Mantua 
iſt die Directorsſtelle mit dem Gehalte von 1100 fl. und dem Genuſſe 
der Natural: Wohnung gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſol— 
sung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der erforderlichen Eigenſchaften, insbeſondere der vollkommenen 
Kenntniß der italieniſchen Sprache, bis zum 15ten Auguſt 1850 bei der 
k. k. Ober⸗Poſt⸗Direction in Verona einzubringen und darin zu bemer— 
ken, ob dieſelben mit einem Beamten der Poſt-Direkzion in Mantua, 
dann in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 26. Juli 1850. hm 


(1835) bose. eur -Ausfchreibung. (2) 
- Nro. 1 * ie Decret der wohllöblichen k. k. General-Direction 
ür Communi ationen vom 13. Juli 1850 3.4499 -P. iſt die Aufſtellung 
einer felbſtſtändigen Poſtexpeditlon in dem Marktorte Bireza Sanoker 
Kreiſes bewilliget e fle ſich mit der Aufnahme und Beſtellung 
von Korreſpondenzen und Felteren Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 
Zur Beſetzung der dortigen Poſterpedtentenſtelle, mit welcher bis zu 
der durch die Einführung des Briefmarken Verſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmige, Prozentual⸗Genüße propiſoriſch eine Beſtal⸗ 
lung im Betrage jährlicher Achtzig Gulden, dann ein Amtspauſchale jähr⸗ 


licher Zehn Gulden und ein Antheil von fünf Perzent vom Porto für 
Fahrpoſtfendungen gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Vertrages 
und gegen Leiſtung einer Dienftcaution von 200 fl. C. M. verbunden iſt 
wird der Konkurs bis Ende Auguſt d. J. mit dem Beifügen ausgefchrie- 
ben, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſt⸗ 
manipulationskenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und des tadelloſen 
Lebenswandels im geeigneten Wege hieramts einzubringen und ſich darin 
zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären haben, welches billigſte Jahrespau⸗ 
ſchale ſie für die Unterhaltung einer wöchentlich dreimaligen Poſtverbin⸗ 
dung zwiſchen Bireza und dem 2', Meilen entlegenen Poſtamte in Du- 
biecko mittelſt reitender oder fahrender Bothen in Anſpruch nehmen wollen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1856) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 


Nro. 849. Vom Magiſtrate der k. Stadt Neumarkt Sandecer Krei— 
ſes werden nachſtehende ohne obrigkeitlicher Bewilligung unbekannt wo ſich 
aufhaltenden Rekrutirungspflichtige, als: 

Haus⸗Nro. 574 Ulatowski Martin, 


— 553 Madejski Jakob, 

—— 467 WVSoOcki Jozef, 

—— 118 Starcezowski Adalbert, 
—— 153 Glombiüski Joseph, 2 
— 268 Rolny Anton, 

—— 353 Watycha Jakob, 

—— 572 Fasiczka Thomas, 

— 128 Ilowaniec Johann, 

—— 503 Krauzowiez Andreas, 
— 262 Brymarski Mathias, 
—— 541 Starczowsi Nikolaus, 
—— 513 Knebel Adalbert, 

—— 356 Stowiakiewiez Johann, 
—— 150 Ligaszewski Andreas, 
— 99 Littmann Israel, 

—— 454 Slimak Adalbert, 

—— 575 Tapezynski Johann, 
—— 150 Ligaszewski Leopold, 
— 99 Littmann Wolf, 

—— 142 Seliga Joseph, 

_— 96 Pawlikowski Anton, 
— 81 Borowiez Valentin, 

—— 140 Kantorek Johann, 

—— 150 Ligaszewski Carl, 

— 147 Beltowski Sebastian, und 
—— 159 Stezep Ignatz, hiemit vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 


chen bei dem hierortigen Magiſtrate zu erſcheinen und ihrer Militärpflich— 
tigkeit Genüge zu leiſten, als widrigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden müßten. 

Neumarkt am 25. Juli 1850. 


(1833) Ediktal Vorladung. (2) 

Nro. 1982. Nachſtehende Militärpflichtige, welche im Jahre 1849 

auf den Aſſentplatz nicht erſchienen ſind, werden vorgeladen binnen 6 
1 


Wochen hieramts zu erſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, als ſie im Widrigen als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden: 

Aus Turza wiel a: 


Haus⸗Nro. 156 Andreas Melnik geboren 1829. 


—— 166 Danyto Melnik 5 1826. 
— 56 Theodor Waszkiewicz 85 1825. 
— — 120 iwan Woryn = 1824. 
Aus Newosielic a: 
Haus⸗Nro. 34 Carl Kochanski geboren 1829. 
Aus Nowoszyn: 

Haus⸗Nro. 84 Lorenz Buchinger geboren 1829. 
—— Sk Jakob Buchinger „ 1827. 
— 35 Olexa Semkow „ 1822. 

aus Grabow: 

Haus⸗Nro. 114 Fedor Chruszez geboren 1829. 
37 Emil Popowicz 5 1828. 
_—— 37 ililar Popowiez 1827. 
— 16 Iwan Kohut = 1825, 

aus Stoboda: 

Haus⸗Nro. 61 Arya Bilaüski geboren 1828. 

Aus Rachin: 

Haus⸗Nro. 82 Michal Marezuk geboren 1827. 
— — 73 Wasyl Zurakowski 7 1825. 
— 71 Marko Kozak 7 1825. 
—— 1 Iwan Krzepowski „ 1827. 

Aus Sutukow: 

Haus⸗Nro. 48 Nikola Chmilow geboren 1827. 

— 25 Matwy Puxa 5 1821. 
Aus Mizun: 

Haus⸗Nro. 29 Michat Kowalezuk gaboren 1827. 
—— 121 Dmytro Mikulin 1827. 
—— 174 Anton Schier 1825. 
— 215 Jae Haurytow 1824. 
— 174 Franz Schier 1822. 

Aus Rakow: 
Haus⸗Nro. 37 Hilar Dankiewiez geboren 1827. 
Aus Strutyn nizny: 

Haus⸗Nro. 18 Teophil Carewiez geboren 1827. 
— — 18 Emilau Carewiez - 1827. 
— — 18 Joseph Carewiez „ 1822. 

Aus Trosejanie e: 
Haus⸗Nro. 37/18 Danylo Stefaniszyn geboren 1827. 
Aus Suchod ok: 

Haus-Nro, 16 Jakim Loszonyn geboren 1827. 

—— 332 Mathyi Magas „ 1825. 
Aus Lopiank a: 

Haus⸗Nro. 65 Iwan Dembow geboren 1825. 
Aus Lipowic a: 

Haus⸗Nro. 47 Michael Kotyl geboren 1824. 

= 8 Wasyl Stawula „ 1819 
Aus Kniazoluka: 
Haus⸗Nro. 96 Kosé Babinezuk geboren 1823. 
Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte 

Dolina am 18. Juli 1850. 

(1855) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 314. Von Seiten des Dominiums Koszylowee, Czortko- 


wer Kreiſes werden nachbenannte zur Stellung pro 1849 auf den Aſſent⸗ 
platz berufenen und nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen, als: 
Aus Capo wee: 


Haus⸗Nro. 29. Andryi Baezyüski im Jahre 1828 geboren 
—— 69. Andryi Kosturyk — 1827 — 
— — 108, Stefan Komunowiez — 1820 — 

Aus Sad ki: 
Haus⸗Nro. 45. Iwan Pryimak im Jahre 1828 geboren. 
Aus Popo wee: 

Haus⸗Nro. 15. Hryc Maryniuk im Jahre 1824 geboren. 
zen. AAk. Josyk Glowa 1810 — 
— 60. Kazimierz Bartl I 
— 60. Stanislaus Bartl — 1826 — 

Aus Stobudka: 
Haus⸗Nro. 86. Michal Tyszkowski im Jahre 1825 geboren. 
Aus Burak w K a: 
50. Samuel Hrynezuk im Jahre 1823 geboren. 


Haus⸗Nro. 


78. Andryi Humeniuk 2 
88. Michal Mostowy 1828 
welche ihren Geburts⸗ und Wohnort ohne Vorwiſſen und Bewilligung 
ihrer Grundobrigkeit verlaſſen haben, hiermit vorgeladen, binnen der Zeit 
von ſechs Wochen in ihre Heimath um ſo ſicherer zurückzukehren und ihre 
illegale Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten man ſelbe als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge anſehen und gegen dieſelben das dießfalls vorgeſchrie rene Ver⸗ 
fahren in Anwendung bringen müßte. 

Vom Dominium Koszylowee, Czortkower Kreiſes am 22. Juni 1850. 


(1848) Ed i (1 

Nro. 7981. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Sachen des Dominik 
Blatkiewiez gegen Georg Heck wegen 4000 fl. C. M. bei dem Um⸗ 
ſtande, als alle drei in Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 27. No⸗ 
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vember 1849 Zahl 18669 anberaumten Lizitazionstermink fruchtlos ver⸗ 
ſtrichen find, über Anlangen des Exekutionsführers Dominik Blatkiewien 
de praes. 22. Mai 1850 Zahl 7981 im Grunde §. 152 et 153 der 
G. O. wird dieſem Geſuche willfahrt, ſofort zur Hereinbringung des 
Kapitals von 4000 fl. C. M. ſammt 5 % Zinſen feit 11. Dezember 
1848, dann des verglichenen Rückſtandes an Zinſen und Gerichtskoſten 
pr. 160 fl. C. M. und der mit 16 fl. 12 kr. C. M. applacidirten Ge⸗ 
richtskoſten mit Rückſicht der fruchtlos verſtrichenen mit Beſchluß vom 27. 
November 1849 Zahl 18669 angeordneten drei Feilbiethungstermine 
nunmehr die exekutive Feilbietung und zwar des 8. Theiles der dem 
Schuldner Georg Heck gehdrigen Realität Nro. top. 615 zu Gunſten 
des Dominik Blatkiewicz bei dem hiemit neuerlich anberaumten Feilbie⸗ 
thungstermine des 22. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingungen werde vorgenommen werden, als: 

1. Wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der /. der Realität Nro. top. 615 mit 9984 fl. 7% kr. C. M. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes in 
dem runden Betrage von 998 fl. C. M. als Angeld zu Handen der 
Feilbiethungskommiſſion bar zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach been⸗ 
deter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3. Wird die in Exekution gezogene Realität bei dieſem Feilbie⸗ 
thungstermine um was immer für einen Anboth auch unter dem Schät— 
zungswerthe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. — Würde aber dieſe 
Realität an dieſem Termine nicht veräußert werden können, ſo haben die 
intabulirten Gläubiger am 23. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr zum Vorſchlage 
der erleichternden Bedingungen ſo gewiß zu erſcheinen, widrigens ſie der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden 
würden. 

4. Der Erſteher wird verpflichtet ſein den Meiſtboth binnen 30 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitazionsakt, 
um fo gewiſſer an das gerichtliche Depoſitenamt des Bucowinaer k. k. 
Stadt und Le ndrechtes zu erlegen, als ſonſt er des erlegten Angeldes zu 
Gunſten der verbücherten Gläubiger für verluſtig gehalten, und die er— 
ſtandene Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
auch unter dem Erſtehungswerthe veräußert würde. 

5. Wird der Meiſtbiether gehalten fein, die auf der verkauften Re⸗ 
alität haftenden Schulden, inſoweit ſich der angebothene Kaufpreis erſtrecket, 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor der allenfalls 
geſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

6. Wenn der Erſteher den Meiſtboth gemäß des 4. Abſatzes dieſer 
Lizitazionsbedingniſſe wird bezahlt haben, alsdann wird ihm die erſtandene 
Realität eingeantwortet und übergeben werden. 

7. Steht es den Intereſſenten frei, den Grundbuchsextrakt wie 
auch das Schätzungsprotokoll in der Regiſtratur des k. k. Bucowinaer 
Stadt- und Landrechtes einzuſehen. 

Hievon wird der Exekutionsführer Hr. Dominik Blatkiewicz, der 
Exekut Georg Heck, Frau Theresia v. Körber, die liegende Maſſa der 
Anna Marisilewiez durch den Kurator Herrn R. V. Gnoiüski, die unbe⸗ 
kannten ſpäter zur Hypothek gelangenden oder gehbrig nicht verſtändigten 
Gläubiger zu Handen des H. Kurators R. V. Prunkul verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 24. Juni 1850. 


(1847) Edikt. (2) 

Nro. 5625. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
anmit bekannt gemacht, es werde die mit Beſchluß vom 31. Mai 1849 
Zahl 5272 bereits bewilligte öffentliche Feilbiethung der auf moldauiſch 
Banilla zu Gunſten des Michael Folakowski sub Laſtenpoſt XXIX. 
Dom. Tom, XXVIII. p. 65. noch haftenden Summe von 375 Dukaten 
zur Befriedigung der Forderung von 1000 fl. C. M. ſammt 5 % Zinſen 
vom 28. Mai 1845, dann der Forderung von 150 fl. C. M. neuerlich 
angeordnet und die Vornahme unter den bereits genehmigten am 31ten 
Mai 1849 bekannt gemachten Bedingniſſen auf den 16. Auguſt, 13. Sep⸗ 
tember und 18. Oktober 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh feſtgeſetzt. 

Dieſe Bedingungen ſind: 

1. Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Summe pr. 375 Duk. 
wird der Nominalwerth angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5 Prozent der Summe von 375 
Duk. das iſt 18 ¾ Dukaten als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches nach abgehaltener Lizitazion dem Käufer in 
den Beſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich rückgeſtellt 
werbe, W., Falk die zu fliehende 

3. Im Falle die zu feilbiethende Summe in den zwei 5 
minen nicht um den Fiskalpreis, oder über denſelben ME ween 
könnte, ſo wird dieſelbe im 3. Termine auch unter dem Nominalwerthe 
veräußert werden. dende e Mebattkn 6 

k. Der Meiſtbiethende iſt gehalten binnen 14 Tagen 1 
ter Verſtändigung von der durch das Gericht zur ee denon 
nen Lizitazion, den Beſtboth, in welchen das Vadium ein zerechnet wer⸗ 
den wird, an das Depoſitenamt des Bukowinaer k. k. Stadt und and⸗ 
rechtes um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion dieſer Summe ausgeſchrieden, und in dieſelbe einem ein⸗ 
zigen Termine um was immer für einen Preis veräußert wird und das 
Angeld zu Gunſten der Exekutionsführerin in Verfall erklärt werden wird. 

Nachdem der Käufer den Beſtboth erlegt haben wird, wird ihm 
das Eigenthums⸗Dekret dieſer Summe ausgefertigt, die hierauf hypothe⸗ 
1 an werden extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 


— 


6. Der Meiſtbiethende iſt gehalten nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings die Bez hlung der Hypothekargläubiger uber ſich zu neh: 
men, falls dieſe vor der Zahlungsfriſt die Zahlung ihrer Forderungen 
anzunehmen verweigerten. . 

7. Der Exekutionsführerin ſteht es frei ohne Erlag des obbezoge— 
eldes mitzulizitiren. 
4 8 In Betreff * auf dieſer Summe haftenden Laſten werden die 
{ e Einſicht der königl. Landtafel verwieſen. 
e u e Jakob Winiarski, Hr. Michael Fola- 
kowski, die Hppothekarſchuldner Hr. Michael und Johann v. Gojan, fer⸗ 
ner alle jene Gläubiger, die inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, 
und welchen der Lizitazionsbeſcheid nicht zeitig genug zugeſtellt werden 
könnte, durch den unter Einem aufgeſtellten Kurator ad Actum H. R. V. 
Dr. Alth verſtändiget. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz den 12. Juni 1850. 


(1838) Lizitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 10173. Zur Sicherſtellung des Deckſtoffes für die Merarial- 
Straße im Sanoker k. k. Straßenbau⸗Commiſſariate auf das Jahr 1851 
und zwar: 
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— 


I. In der Rymanower Wegmeiſterſchaft von 1155 Schotterhaufen mit 
dem Fiskalpreiſe von 3211 fl. 1 kr. C. M. 
II. In der Sanoker Wegmeiſterſchaft von 661 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe pr. 1999 fl. 13 kr. C. M. 
III. Ja der Liskoer Wegmeiſterſchaft auf 968 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe von 1947 fl. 34% kr. C. M. 
IV. In der Ustrzyki dolner Wegmeiſterſchaft auf 885 Schotterhaufen 
mit dem Fiskalpreiſe von 1379 fl. 21¼ kr. C. M., endlich 
v. In der Kroseieukoer Wegmeiſterſchaft auf 970 Schotterprismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 1300 fl. 46¼ kr. C. M., mird am 19. Auguſt 
1850 in der Sanoker k. k. Kreisamts-Kanzlei um 8 Uhr Früh eine 
öffentliche Licitation abgehalten und wenn dieſe nicht günſtig ausfallen 
ſollte, am 2. September 1850 die 2te und nach Umſtänden am 16. Sep⸗ 
tember 1850 die 3. Licitation wiederholt werden, wozu die Unterneh— 
mungsluſtigen verſehen mit einem 10% Reugelde hiermit eingeladen 
werden. 
Auch können ſchriftliche Offerte eingeſendet werden. 
Die näheren Licitationsbedingniſſe wird man vor der Lieitation be- 
kannt geben. 
Sanok, am 20. Juli 1850. 


Niro. 37964. Kundmachung. (1837 —2) 

Zur Uiberlaſſung der Lieferung der Kanzlei⸗ und Beleuchtungs⸗Ma⸗ 
terialien, dann der Buchbinderarbeiten und der Verführung der über 80 
Wiener⸗Pfunde ſchweren Amtspakete für die in Lemberg befindlichen k. k. 


darauf folgenden Tage mit Ausnahme der chriſtlichen und jüdiſchen Feier⸗ 
tage bei der k. k. Gubernial-Expedits-Direkzion in dem hieſigen k. k. 
Gubernial-Gebäude eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 


»Die Lieferungsgegenſtände, der beiläufige Bedarf derſelben, die 


Behörden, Aemter und Anftalten, in der Periode vom Iten November Ausrufspreiſe und die von den Unternehmungsluſtigen zu erlegenden Reu⸗ 
1850, bis Ende Oktober 1851, wird den 19ten Auguſt d. J. und die gelder ſind folgende: 
Bedarf: Aus rufspreis: Reugeld: 

1. Tintenſpezies 22 Pfund . fl. 30 kr. C. M. für 1 Pfund 1 fl. 6 kr. C. M. 
2. Milly- Kerzen 1353 Pfund . ua — je Mind... e e ante 108 fl. 14%, kr. — 
3. Lampenunſchlitt 1509 Pfund * I 0 ie = N: 1 Stein — ze 190 . 230 5 — 

übsöhl irt 6573 Pfund . b = 1 4 ö fl. r. — 
4, Rübsöh fahne a ER 29 fl. — kr. — ) für 1 Wiener Zentner 186 fl. 23 kr. — 
5. Lampendocht 12468 Stück — fl. 40 kr. — für 1 Pfund — fl. 38% kr. — 
6. Siegellack 128 Pfund a — fl. 30 kr. — für 1 Pfund 8 f. 25 kr. — 
7. Schreibfederkiele 7540 Stuͤck 4 fl. 29¾ kr. — für 1000 Stück n 3 fl. 23 0 0 — 
8. Blei⸗ und Rothſtifte 360 Stück et ᷣͤ v kr. 
9. Siegeloblatten 123 Schock. ren, ea... ee fl. 37 kr. 
10. Packleinwand 128 Stück 1 fl. 58¾ kr. — für das Stück ä 25 fl. 20 kr. — 
11. Unſchlittkerzen 3388 Pfund oe 8 fl. 30 kr. — für den Stein n 89 fl. 59%, kr. — 

12. Buchbinderarbeiten ohne Druck . . R e 260 fl. Conv. Münze. 


13. Buchbinderarbeiten mit Druck 
14. Verführung der Amts⸗-Pakette 


160 fl. 
20 fl. 


Die Lizitazionsbedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei der Lizitazion bekannt gemacht, und können auch vor der Lizitazion bei der 


k. k. Gubernial⸗Expedits-Direkzion eingeſehen werden. 


Vom k. k. galız. Landesgubernium. — 


(1841) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 10985. Zur Verpachtung der, der Stadt Rzeszôòw gehöri⸗ 
gen Hutweide Btonia für die Zeit vom 1. November 1850 bis letzten 
Oktober 1853 wird die zweite Lizitazionstagfahrt auf den 14. Auguſt 
d. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß der Fiskalpreis 190 fl. 
C. M. beträgt und daß es Jederman freiſteht die weiteren Lizitazions⸗ 
bedingniſſe jederzeit bei dem hieſigen Magiſtrate einzuſehen und daß ſol⸗ 
e vor Beginn der Lizitazion von der Lizitazionskommiſſion werden be- 
kannt gemacht werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen ſich am obigen Tage 
zur Lizitazion in der Rzeszower Magiſtratskanzlei um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags mit dem 10 % Vadium verſehen einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszöw am 19. Juli 1850. 


(1843) Lizitations⸗Kundmachung. (20 
Nro. 4868. Zur Verpachtung der Myslenicer ſtädtiſchen Propi⸗ 
nazion, dann der Markt⸗ und Standgelder auf die Zeit vom 1. Noven- 
ber 1850 bis dahin 1853 wird der Termin für die Propination auf den 
19., für die Markt⸗ und Standgelder auf den 20. Auguſt d. J. feſtge⸗ 
ſetzt, und ſolche während den vormittägigen Amtsſtunden in der Mysle- 
nicer Magiſtratskanzlei an die Beſtbiethenden überlaſſen werden. 

Dieſe Lizitazions-Verhandlung haben die Ortsobrigkeiten mit deu 


Beifügen zu publiziren, daß bei der Propination der gegenwärtige jähr⸗ 


liche Pachtſchilling pr. 1300 fl. C. M. und bei dem Standgelde jährlich 
pr. 457 fl. C. M. zum Fiskalpreiſe angenommen und jeder Lizitazions⸗ 
luſtige vor Beginn der Lizitazion verbunden fein wird, das 10 % Va⸗ 
dium baar zu erlegen. 
— K. K. Kreis amt. 
Wadowice am 19, Juli 1850. 


4 2 2 „ " 2 2 
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womit ei Zur Verpachtung der Andrychauer Markt- und Stand⸗ 
n 1 Nodeellenmaß⸗ und Waggelder-Gefäll vereinigt iſt, für die 
eit vom 1850 1850 bis dahin 1855 wird der Termin auf den 
. nen 60, und ſolche in den vormittögigen Amtsſtun⸗ 


den in der Andryehauer Magiſtrats⸗ i iftbi über⸗ 
laſſen werden. Kanzlei an den Meiſtbiethenden über 


Dieſe Lizitazions Ve bandkang it mit dem Beifügen allgemein zu 

. rel angene jährliche Pachtſchilling pr. 676 fl 

C. M. zum Fiskalprei 3 men; und feder dre = 5 

bunden ſein wird, vor Beginn der Lizitazi In dad da 
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zu erlegen. g 
K. K. Kreisamt Wadowice am 21. Juli 1850 


Lemberg am 23. Juli 1850. 


(1850) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 8275. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 20. Au⸗ 
guſt 1850 um 9 Uhr Vormittags zur Verpachtung des zur Herrſchaft 
Sambor gehörigen Majerhoſes in Szade für die Dauer vom 1. Novem- 
ber 1850 bis Ende Oktober 1853 oder bis dahin 1856 das iſt auf die 
Dauer von drei oder ſechs Jahren in der Amtskanzlei der k. k. Reichs⸗ 
domäne zu Sambor eine öffentliche Lizitazion wird abgehalten werden. 

Diefer Majerhof liegt an der Kaiſerſtraſſe zwiſchen Sambor und 
Drohobyez und iſt von Sambor bloß eine Meile entfernt, 

Zu dieſem gehören: 
a) Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, 
b) Grundſtücke und zwar: 


An Aeckern 359 Joch 658 Quadrat⸗Klafter, 
„ Wieſen 35 „ 1333 4 


„ Hutweiden 34 „ 750 E 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 651 fl. 
10 kr. C. M. und das vor der Lizitazion baar zu erlegende 10 % Va⸗ 
dium 65 fl. 7 kr. C. M. 

Wer nicht für ſich ſondern für einen Dritten lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbefondere lautenden gerichtlich lega⸗ 
liſirten Vollmacht feines Kommitenten ausweiſen. 

Aerarial-Rückſtändler, Gränznachbarn, bekannte Zahlungsunfähige 
und alle jene, welche für ſich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
daher auch Minderjährige und Curanden, ferner jene, welche wegen eines 
Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung geſtanden 
und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, ſind von der Pachtung aus⸗ 
geſchloßen. 

Der Pächter hat eine Kauzion zu leiſten, welche, wenn fie hypo⸗ 
thekariſch geleiſtet wird, in drei Viertheilen des ganzjährigen Pachtzinſes, 
und wenn ſie im Baaren oder mittelſt öffentlichen Obligationen erlegt 
wird, in der Hälfte des Pachtſchillinges beſtehet. 

„Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Samborer 
Reichsdomänenamte zu jeder Zeit eingeſehen werden. EN 

Zur Erleichterung der Pachtluſtigen werden außer den mündlichen 
auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen angenommen wer⸗ 
den. Derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Angelde belegt ſein, den 
beſtimmten nicht nur mit Ziffern, ſondern auch durch Worte auszudrücken⸗ 
den einzigen Betrag in E. M. enthalten, und es darf darin weder eine 
Offerte blos auf einige Prozente oder eine beſtimmte Summe über den 
bei der mündlichen Lizitazion erzielten oder von einem andern Offerenten 
gemachten Meiſtboth noch ſonſt eine Klauſel vorkommen; vielmehr muß 
darin die Erklärung: daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbedingungen 
unterziehe, dann die Angabe des ee und Wohnortes des Offe⸗ 


renten enthalten und von demſelben mit feinem Tauf- und Familiennamen 
unterfertigt ſein. N 

Dieſe Offerten können vor der Lizitazion entweder bei der k. k Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung oder dem k. k. Reichsdomänenamte in Sam- 
bor, am Tage der Verſteigerung aber bei der Lizitazionskommiſſion, jedoch 
nur bis zum Abſchluße der mündlichen Verſteigerung überreicht werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 24. Juli 1850. 


(1845) Kundmachung. (1) 

Nro. 7467. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Fr. Pelagia de Trembiüskie Gruszecka, Mitei- 
genthümerinn von Bedzimysl und Kleezany mittelſt gegenwärtigen Ediets 
bekanat gegeben, daß, da fie von dem Beſcheide ddto. 13. Dezember 1849 
3. 11536 mittelſt deſſen Behuſs Relicitation dieſer Güter, deren Schä⸗ 
tzung angeordnet wurde, zu verſtändigen iſt, und wegen ihres dieſem k. 1 
Landrechte unbekannten Wohnortes nicht aufgeſunden werden könne, der⸗ 
ſelben Behufs ihrer Verſtändigung von dem obigen Beſcheide und zu allen 
nachfolgenden Aeten, der H. Advokat Bandrowski, mit Subſtitution des 
H. Advokaten Hoborski zum Curator auf ihre Gefahr und Unköſten be— 
ſtellt, welchem der für ſie erlaffene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Daher fie ermahnt wird, daß fie ihrem Kurator ihre Behelfe mit⸗ 
theilen, oder einen andern Sachwalter dieſem k. k. Landrechte nahmhaft 
machen ſolle, widrigens fie die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben hätte. . 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow, am 3. Juli 1850. 


(1852) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 19765. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski nieobeenych 
Ludwika i Terese ksiazat Jablonowskich edyktem niniejszym uwiada- 
mia, ze Wladyskaw hr. Dzieduszycki przeciw tymze fudziez przeciw 
e. k. prokuratoryi jako zastepey funduszu taxalnego o wykreslenie 
sumy 2850 dukatöw hol. dla Teresy ksieznej Jabtonowskiej intabu- 
lowanej wraz 2 obeiazeniami 2 döbr Jezupola — pod dniem 8. lipca 
1850 do liczby 19765 przed tutejszym sadem szlacheckim pozew 
wniöst i pomocy sadowej wezwat, w skutek czego do ustnej rozpra- 
wy dzien sadowy na 28. paßdziernika 1850 o godzinie 10. przed po- 
4udniem wyznaczonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Ludwika i Teresy ksia- 
zat Jablonowskich sadowi niewiadome jest, przeto ces. kröl. sad szla- 
checki postanawia na wydatki iniebespieezenstwo obronca p. adwokata 
krajowego Piotra Romanowieza, zastepca Zas jego p. adwokata krajo- 
wego Dr. Blumenfelda, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie przeto zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroüey udzielili, lub te innego obroüeę sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych $rodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skuiki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady Ces. kroöl. Sadu Szlacheckiego. 

‚We Lwowie dnia 10. lipca 1850. 


(1846) Edikt. (1) 

Nro. 8966. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
mittelſt gegenwär igen Ediktes bekannt gegeben, es habe Ludwig Gatkie- 
wiez sub praes, Sten Juni 1850 3. 8966 eine Klage wider Andreas, 
Amalie, Theresia Klug und Adolf Klug wegen Zahlung eines Betrages 
von 40 fl. angeſtrengt, zu deren ſummariſcher Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 23ten Oktober 1850 früh 10 Uhr feſtgeſetzt iſt. — Da jedoch 
der Zweitgeklagte Adolk Klug unbekannten Aufenthaltsortes iſt, ſo wird 
für ihn zur Wahrung ſeiner Rechte Hr. Rechtsvertreter Dr. Alth als 
Kurator beſtellt. 

Dieſes wird dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Adolf Klug mit 
dem Bemerken bekannt gegeben, daß er im Termine erſcheine oder 
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Es dürfte beſonders manchem Herrn Iſraeliten willkommen fein, feine 
in der Branntweinbrennerei erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen auch 
außer Galizien geltend zu machen — es wird daher zur Kenntniß gebracht, 
daß in Kärnthen — an der Hauptſtraße — unweit Willach eine Beſitzung 
— mit vollſtändiger Einrichtung zur großartigen Brennerei, zur Vieh— 
maſtung und zum Betriebe der Landwirthſchaft — mit 100 Joch Aeckern 
und Wieſen, welche auf Verlangen auch vermehrt werden können und mit 
einer Alpe zum Auſtriebe — auf beliebige Anzahl Jahre verpachtet wird; 
darauf Relleetirende haben ſich um fernere Auskunft an das Agential⸗ 


Bureau des Hofagenten J. X. v. Chernel zu wenden. — Wien, Heu⸗ 
markt, Traungaſſe Nro. 658, 2. Hof, 2. Stiege 1 Stock. (1854 —1) 


mieseie obwodowem Zölkwi, w oddaleniu mil 3 ½ od glöwnego 
W miasta Lwowa, jest do sprzedania 2 wolnejreki apteka wraz 
z domem o pietrze, lub tez i bez tejrealnosei. Szezegély blizsze 
udzieli wlasciciel w Zölkwi, lub Jönef Wesolowski doktor praw 
w biörze adwokata Malisza we Lwowie. 


— 


ſich einen Bevollmächtigten wähle und dieſen dem Gerichte anzeige, wi⸗ 
drigens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt: und Landrechts. 
Czernowitz am 26. Juni 1850. 


(1830) E N (3) 

Nro. 4299. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß Apolonia Rutkowska in ihrem und Namens 
ihrer minderjährigen Julia Teresa Rutkowska wider Franz Neblinger 
oder im Todesfalle desſelben wider deſſen Erben um Löſchung der im 
Laſtenſtande der Realität Nro. 299— 471 / intabulirten Summe pr. 
1000 fl. oder 4000 pol. Gulden und 51 fl. 30 kr. oder 206 poln. Gul⸗ 
den lib. haer. 3. p. 51. n. 2 & 3 eine Klage angebracht und um richter- 
liche Hilfe gebethen, worüber das hierortige Gericht mit Beſchluß vom 
28ten Februar 1850 Z. 4299 den Termin zur Einrede und weiterem 
Verfahren auf den 12ten September 1850 um 9 Uhr Vormittags be- 
ſtimmt hat. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Gericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Witwieki mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Rajski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem der Belangte ſich die aus deren Verfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Februar 1850. 


E d y kt. 


Nro. 4299. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Franeiszkowi Neblinger lub w razie smierei jego spadko- 
biercom, Ze Apolonia Rutkowska w imieniu wlasnem i w imieniu 
maloletniej Julii Teresy Rutkowskiej przeciwko nim o zmazanie 2 re- 
alnosci Nr. 299 —471 ½ sumy 1000 ZIR. czyli 4000 Zip. i 51 ZR. 
30 kr. czyli 206 Zip. wks. wi, 3. str. 51. L. 2 & 3 ciazacej 2 p. n. 
pozew wniosla i sadowej pomocy zazadala, w skutek czego Sad tu- 
tejszy dekretem 2 dnia 28. lutego 1850 do L. 4299 termin do 
obrony i dalszej rezprawy na dzien 12go wrzesnia 1850 o godzinie 
Itej 2 rana wyznaczyl. 

Poniewaz mi ejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
Sad tutejszego Adwokala krajowego P. Witwickiego z zastepstwem 
P. Adwokata Rajskiego na ich niebezpieczenstwo i koszta za kura- 
tora ustanawia, 2 ktorym wniesiona sprawa podlug ustawy po- 
stepowania sadowego dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatém zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zglosili sie i potrzebnych Srodkéôw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o t&m Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosci, aby do obrony stuzyé mogacych srod- 
köw prawem przepisanych uzyli, inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
nikngé mogace sobie sami przypisaé beda musieli. 

Lwow dnia 28. lutego 1850. 


(1836) et. (1) 

Nro. 1144. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
bekannt gegeben, daß Hersch und Baruch Mayblum, Marcus Joel Jetzies 
und Salamon Tarler als Eigenthümer der auf den Namen des Schulem 
Ciz grundbücherlich einverleibten Realität sub Nro. 247 in Brody gele⸗ 
gen, intabulirt wurden; da aber Schulim Ciz mit Tode abging, fo wird 
zur Vertretung der unbekannten Erben desſelben in erwähnter Angelegen— 
heit auf ihre Gefahr und Koſten ein Eurator ad actum in der Perſon 
des Nathan Pehr beſtellt und demſelben der auf bemeldete Intabulation 
Bezug habende Beſcheid zugeſtellt. 

Brody, am 26. Juni 1850. 


Doniesienia prywalne. 


In der Kreisſtadt Zuikiew 3½ Meilen von der Hauptſtadt Leuben 
es) entfernt, iſt ein verfäufliches Apothekergewerbe mit oder ohne der 
Hausrealität aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskünfte ertheilt der 
Eigenthümer in Zolkiew oder Dr. Joseph Wesolowski in Lemberg, in 
der Kanzlei des Landesadvokaten Dr. Malisz. (18531) 


Aparat gorzelniany do sprzedania. 


Niniejszem daje sie do wiadomosei, jako aparat gorzelniany, tak 
zwany „Roseiszewskiego“ — calkowicie 2 miedzi prawie jeszeze nie 
uzywany, pod najkorzystniejszemi dla kupid cheaeych warunkami, 
2 wolnej reki jest do sprzedania. Blizsza wisdomosé powziaé mozua 
w domu pod numerem 630 ¼ pray uliey Syxtuskiej na drugiem 
piętrze. (1784-3) 
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